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Das Vorwort 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

Basierend auf dem robusten Geschäftsmodell ging unser Geschäft auch im ersten Halbjahr 2021 in 
gewohntem Umfang weiter. Ein besonderes Highlight war die L3Harris-Transaktion mit der wir das 
Air Traffic Management-Produktportfolio erweitern konnten.  

Vor dem Hintergrund der Einschränkungen durch die Pandemie, vor allem der Reiserestriktionen, 
sind wir mit dem Ergebnis des ersten Halbjahres 2021 zufrieden: 

• Umsatz erhöhte sich um 9,4% auf EUR 144,6 Mio. (H1 2020: EUR 132,3 Mio.) 
• EBITDA wuchs auf mehr als das Doppelte auf EUR 12,4 Mio. (H1 2020: EUR 6,0 Mio.) 
• EBIT drehte in das Positive auf EUR 5,4 Mio. (H1 2020: EUR -1,0 Mio.) 
• Positives Konzernergebnis von EUR 4,1 Mio. (H1 2020: EUR -23,4 Mio.) 
• Auftragseingang von EUR 157,1 Mio. (H1 2020: EUR 171,8 Mio.) 
• Auftragsstand stieg damit um 5,9% auf EUR 453,0 Mio. (Ende 2020: EUR 427,6 Mio.) 
• Eigenkapital von EUR 115,1 Mio. (Ende 2020: EUR 113,0 Mio.), 
• Eigenkapitalquote von 39,6% (Ende 2020: 40,7%) 
• Nettoguthaben von EUR 77,2 Mio. (Ende 2020: EUR 85,0 Mio.) 

Während zum Halbjahr üblicherweise ein negatives Ergebnis verzeichnet wird, ergab sich im ersten 
Halbjahr 2021 ein positives Halbjahresergebnis. Die Gründe dafür waren erfolgreiche 
Projektabnahmen, die zu einem höheren Umsatz führten, margenstärkere Projekte und die 
Erfassung eines Gewinnes aus der Transaktion mit L3Harris. Vor dem Hintergrund, dass aufgrund 
der Pandemie die Reisekosten und die Aufwendungen für Messen weiterhin auf einem niedrigen 
Niveau sind, wollen wir aber noch nicht von einer Trendwende hin zu dauerhaft positiven Halbjahres-
ergebnissen sprechen. 

Das Geschäftsmodell ist nachhaltig robust. Die von Frequentis gelieferten Produkte sind Teil der 
sicherheitskritischen und damit nicht verzichtbaren Infrastruktur der jeweiligen Länder. Die 
Infrastruktur muss immer vorhanden und betriebsbereit sein, unabhängig von der Anzahl der Flüge / 
Überflüge oder der Zahl der Einsätze von Polizei, Rettung oder Feuerwehr. Das gilt auch weiterhin. 

Der Auftragseingang lag mit EUR 157,1 Mio. um 8,6% unter dem relativ hohen Wert des ersten 
Halbjahres 2020. Vor dem Hintergrund, dass üblicherweise im zweiten Halbjahr die Auftragseingänge 
höher sind, gehen wir für das Gesamtjahr 2021 von einer Steigerung im Vergleich zum Jahr 2020 mit 
EUR 314,6 Mio. aus. 

Wie auch bisher haben wir die Bilanzqualität im Blickfeld. Die Eigenkapitalquote liegt mit 39,6% 
weiterhin über dem Zielwert von >35%. Das Nettoguthaben liegt bei EUR 77,2 Mio., trotz der 
Dividende und erster Auszahlungen für die L3Harris-Transaktion. 
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Highlights im ersten Halbjahr 2021 

• Übernahme von Produktlinien im Air Traffic Management (ATM) von L3Harris Technologies 
• NATS-Vertrag (britische Flugsicherung) 
• Verlängerung des EAD-Vertrags (Europäische Fluginformations-Datenbank) 
• Royal Canadian Airforce-Auftrag 
• Polizei-Leitstellen-Auftrag, Saarland, Deutschland 
• Rollout von ELKOS, dem Einsatzleit- und Kommunikationssystem der Polizei in Österreich 

Nach der Unterzeichnung der Vereinbarung am 23. Februar 2021 konnten wir in etwas mehr als fünf 
Monaten die Transaktion mit L3Harris Technologies (nachfolgend als L3Harris bezeichnet) zügig 
abschließen. Wir haben nun zivile und militärische Produktlinien der ATM-Sprachkommunikations-
systeme sowie der Software- und Cloud-Lösungen zur Luftverkehrsoptimierung (Verkehrs-
synchronisation) vom US-Konzern L3Harris vollständig übernommen. 

Wir diversifizieren und verbreitern damit das Produktportfolio weiter. In Ergänzung haben wir mit 
L3Harris Kooperationsvereinbarungen geschlossen, aufgrund derer Frequentis als Technologie-
partner von L3Harris nach Möglichkeit Sprachkommunikationssysteme für Großprojekte im Lösungs- 
und Servicegeschäft der L3Harris liefern soll. Die proaktive Suche nach interessanten M&A-
Möglichkeiten, die das Frequentis-Produktportfolio erweitern oder den Zugang zu neuen Märkten 
ermöglichen, ist Teil der Frequentis-Strategie. 

Durch eine Vereinbarung im Zuge der L3Harris-Transaktion hat Frequentis den NATS-Vertrag 
(britische Flugsicherung) zur Lieferung des Hauptsprachkommunikations- und des Anflugs-
Management-Systems übernommen. 

Eurocontrol hat den Vertrag mit Frequentis für die Release-Entwicklung, das IT-Service-
Management und den Betrieb der europäischen Fluginformations-Datenbank (EAD) verlängert.  

Für den Kunden Royal Canadian Airforce (kanadische Luftwaffe) hat der Hauptauftragnehmer Thales 
Canada unsere Tochtergesellschaft Frequentis Canada mit der Lieferung einsatzkritischer 
Kommunikationsausrüstung beim Tactical Control Radar beauftragt. 

Im Segment Public Safety & Transport wurde Frequentis mit der Lieferung eines 
Kommunikationssystems für das Landespolizeipräsidium Saarland in Saarbrücken beauftragt.  

In Österreich erfolgte der Abschluss des Rollouts beim Einsatzleit- und Kommunikationssystem 
ELKOS für die Polizei in allen neun Bundesländern. 

Wechsel im Vorstand, Verstärkung im Aufsichtsrat 

Peter Skerlan ist nach seiner Bestellung durch den Aufsichtsrat als Nachfolger von Sylvia Bardach 
seit 16. April 2021 CFO der Frequentis AG. Sein Mandat läuft für fünf Jahre. Er ist seit 1999 im 
Finanzwesen in unterschiedlichen Positionen für Frequentis tätig und daher bestens mit dem 
Unternehmen sowie unseren Märkten und Produkten vertraut. 

Frau Bardach wurde in der Hauptversammlung am 20. Mai 2021 in den Aufsichtsrat gewählt. Sie war 
mehr als 30 Jahre für Frequentis tätig, von 2000 bis 2007 als Geschäftsführerin der Frequentis GmbH 
und seit 2007 als Finanzvorständin der Frequentis AG. In diese Zeit fiel auch der Börsengang. Sie hat 
ganz wesentlich zum internationalen Wachstum und zum wirtschaftlichen Erfolg der Frequentis-
Gruppe beigetragen. Wir danken Sylvia Bardach außerordentlich für ihre herausragenden Leistungen 
und ihr langjähriges, persönliches Engagement im Vorstand. 
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Prognose für das Jahr 2021 

Trotz der weltweiten Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie und der zunehmenden 
Verfügbarkeit von Impfstoffen gibt es für Frequentis Unwägbarkeiten im Jahr 2021. Die genauen 
Auswirkungen des weiteren Pandemieverlaufs auf die Kosten (z. B. Reisekosten), den Umsatz (z. B. 
durch verschobene Projektabnahmen), die Lieferketten, die zur Verfügung stehenden Budgets und 
die potenzielle Verschiebung von Investitionen lassen sich nicht verlässlich prognostizieren. 

Frequentis strebt, abhängig von der Entwicklung der Pandemie in den restlichen Monaten des 
Jahres, danach, Umsatz und Auftragseingang im Jahr 2021 im Vergleich zum Jahr 2020 zu steigern . 
Ein Teil der Steigerung kommt aus der L3Harris-Transaktion. Für Investitionen (Capex) sind 
unverändert rund EUR 5 Mio. veranschlagt. 

Für das Gesamtjahr 2021 wird eine EBIT-Marge von rund 5-7% erwartet – abhängig von der weiteren 
Pandemieentwicklung sowie den Post-Merger-Integrationskosten der L3Harris-Einheiten. 

Unseren Kundinnen und Kunden, Partnerinnen und Partnern und dem Aktionariat danken wir für das 
Vertrauen in unsere Arbeit. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danken wir für ihren Einsatz. 

Wien, am 16. August 2021 

Beste Grüße und bleiben Sie gesund, 

 

Norbert Haslacher 
Vorstandsvorsitzender 

 Peter Skerlan 
Mitglied des Vorstands 

 Hermann Mattanovich 
Mitglied des Vorstands 
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Die Aktie 

Dividende 

Die Hauptversammlung am 20. Mai 2021 hat die Ausschüttung einer Dividende von EUR 0,15 je Aktie 
für das Jahr 2020 (für 2019: EUR 0,15 je Aktie) beschlossen. Damit gelangten nahezu EUR 2,0 Mio. zur 
Ausschüttung. Die Dividendenrendite liegt bei 0,83%, bezogen auf den Schlusskurs der Wiener Börse 
von Ende Dezember 2020 (2019: 0,76%). 

Die Dividendenpolitik von Frequentis sieht eine jährliche Ausschüttungsquote in einem Zielkorridor 
von rund 20% bis 30% des bereinigten Konzernergebnisses nach Steuern vor – unter 
Berücksichtigung einer jährlichen Obergrenze von rund 40% des Jahresüberschusses des nach UGB 
zu erstellenden Einzelabschlusses der Frequentis AG.  

Eigene Aktien 

Der Vorstand der Frequentis AG hat am 8. April 2021 beschlossen, ein Aktienrückerwerbsprogramm 
gemäß § 65 Abs 1 Z 4 und 8 AktG auf Basis der bestehenden Ermächtigung der Hauptversammlung 
vom 20. September 2019 durchzuführen. Daraufhin wurden insgesamt 15.500 Stück eigene Aktien mit 
einem Gesamtwert von TEUR 384 zurückgekauft. Das Rückerwerbsprogramm wurde am 6. Mai 2021 
beendet. Weitere Details finden sich unter www.frequentis.com > Investor Relations > Aktie > 
Aktienrückerwerb 2021. 

Der Bestand an eigenen Aktien beträgt damit per Ende Juni 2021 15.500 Stück, dies entspricht einem 
Anteil von rund 0,12% am Grundkapital. 

 

http://www.frequentis.com/


Konzernlagebericht
zum 30. Juni 2021



8 
 
Konzernlagebericht zum 30.06.2021 

 Frequentis-Gruppe 
Halbjahresfinanzbericht 2021  

 

Wirtschaftliches Umfeld 
Im Vergleich zu anderen Wirtschaftssektoren unterliegen die Sektoren, in denen die Frequentis-
Gruppe tätig ist (Informations- und Kommunikationssysteme im Bereich der zivilen und militärischen 
Flugsicherung, der Blaulichtorganisationen und des Schienen- und Wasserverkehrs) relativ geringen 
konjunkturellen Schwankungen. Die Geschäftsentwicklung von Frequentis würde dann beeinträchtigt 
sein, wenn es zu einem signifikanten globalen Rückgang in einem der fünf angeführten Bereiche 
kommt. Frequentis kann sich nicht vollständig von den konjunkturellen Entwicklungen abkoppeln, ist 
jedoch Lieferant von sicherheitskritischer Infrastruktur. Diese Infrastruktur kann nicht 
wegrationalisiert werden und muss auch in Krisenzeiten aufrechterhalten und gewartet werden. 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) hat im Juli 2021 das World Economic Outlook Update 
publiziert. Trotz der Pandemie wird für das Jahr 2021 ein Anstieg der globalen Wirtschaftsleistung 
um 6,0% erwartet (2022: 4,9%). Allerdings wird auf die Spaltung der globalen Konjunktur in zwei 
Blöcke durch den unterschiedlichen Zugang zu Impfstoffen hingewiesen: „Diejenigen Länder, die sich 
auf eine weitere Normalisierung der Wirtschaftstätigkeit im Laufe dieses Jahres freuen können (fast 
alle fortgeschrittenen Volkswirtschaften) und diejenigen, die weiterhin mit dem Wiederauftreten von 
Infektionen und steigenden COVID-19 Todeszahlen konfrontiert sein werden. Die Erholung ist jedoch 
selbst in Ländern, in denen die Infektionsrate derzeit sehr niedrig ist, nicht gesichert, solange das 
Virus anderswo zirkuliert“. 

Für das Jahr 2021 wird für die USA ein Anstieg von 7,0% (2022: 4,9%) prognostiziert. Für die 
Wirtschaft des Euroraums erwartet der IWF eine Wachstumsrate von 4,6% im Jahr 2021 (2022: 4,3%). 
Für die großen Volkswirtschaften im Euroraum wird für Spanien mit 6,2% (2022: 5,8%) die höchste 
Wachstumserwartung publiziert, gefolgt von Frankreich mit 5,8% (2022: 4,2%), Italien mit 4,9% (2022: 
4,2%) und Deutschland mit 3,6% (2022: 4,1%). Die Prognose für Großbritannien liegt bei 7,0% für das 
Jahr 2021 (2022: 4,8%). 

Für die Schwellen- und Entwicklungsländer in Asien wird mit einem Anstieg von 7,5% im Jahr 2021 
(2022: 6,4%) gerechnet. Für Lateinamerika geht der IWF für das Jahr 2021 von einem Wachstum 
von 5,8% (2022: 3,2%) aus. Für den Nahen Osten und Zentralasien wird ein Wachstum von 4,0% 
(2022: 3,7%) prognostiziert. 
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Geschäftsentwicklung 
Das operative Geschäft war auch im ersten Halbjahr 2021 durch die COVID-19 Pandemie beeinflusst. 
Dank dem stabilen Geschäftsmodell als Anbieter von Kommunikations- und Informationslösungen 
für Kontrollzentralen mit sicherheitskritischen Aufgaben, den im Jahr 2020 eingeleiteten Maß-
nahmen und den weiterhin erfolgreichen Projektabnahmen wurden die Auswirkungen minimiert. 

Auftragseingang sowie Projektabnahmen und damit Umsätze sind zum Jahresende üblicherweise am 
höchsten, was vor dem Hintergrund der gleichmäßigen Verteilung der Fixkosten in der Regel zu 
einem negativen Halbjahresergebnis führt. Im ersten Halbjahr 2021 ergab sich ein positives 
Halbjahresergebnis. Die Gründe dafür waren erfolgreiche Projektabnahmen, die zu einem höheren 
Umsatz führten, margenstärkere Projekte und die Erfassung eines Gewinnes aus der Transaktion mit 
L3Harris. 

Bedeutende Ereignisse im ersten Halbjahr 2021 

Übernahme von Produktlinien im Air Traffic Management (ATM) von L3Harris 
Technologies, Inc. 

Am 23. Februar 2021 hat Frequentis eine Vereinbarung zur vollständigen Übernahme von zivilen und 
militärischen Produktlinien der ATM-Sprachkommunikationssysteme sowie der Software- und 
Cloud-Lösungen zur Luftverkehrsoptimierung (Verkehrssynchronisation) des US-Konzerns L3Harris 
Technologies, Inc. (nachfolgend als L3Harris bezeichnet) unterzeichnet. Die Transaktion, welche 
unter dem Vorbehalt diverser kartell- bzw. aufsichtsrechtlicher Genehmigungen stand, umfasste: 

• Den Erwerb von 100% der Anteile an der Harris Orthogon GmbH, Bremen, Deutschland 
(Closing 30. April 2021), 

• die Übernahme eines zwischen L3Harris und der britischen Flugsicherung NATS 
bestehenden Kundenvertrags (Vertragsübergang am 28. Mai 2021), 

• den Erwerb der in Gatineau, Kanada, ansässigen Geschäftseinheit „Harris ATC Solutions“, 
welche von der Harris Canada Systems, Inc. im Zuge der Transaktion in eine zuvor für 
diesen Zweck neu gegründete Gesellschaft in Kanada eingebracht wurde, und deren 
sämtliche Anteile sodann von Frequentis erworben wurden (Closing 28. Mai 2021) und 

• den Erwerb von 100% der Anteile an der Harris C4i Pty. Ltd., Melbourne, Australien (Closing 
30. Juli 2021). 

Die Transaktion erweitert das ATM-Produktportfolio von Frequentis. In Ergänzung zu diesen 
Akquisitionen haben L3Harris und Frequentis Kooperationsvereinbarungen geschlossen, aufgrund 
derer Frequentis als Technologiepartner von L3Harris nach Möglichkeit Sprachkommunikations-
systeme für Großprojekte im Lösungs- und Servicegeschäft der L3Harris liefern soll. Weitere 
Informationen dazu finden sich im ↗ Konzernabschluss zum 30. Juni 2021, Kapitel 2. 

COVID-19 Pandemie 

Der Ausbruch der COVID-19 Pandemie am Beginn des Geschäftsjahres 2020 löste eine globale 
Wirtschaftskrise aus. Frequentis konnte sich nicht vollständig von den konjunkturellen 
Entwicklungen abkoppeln, ist jedoch Lieferant von sicherheitskritischer Infrastruktur. Diese 
Infrastruktur muss auch in Krisenzeiten aufrechterhalten und gewartet werden. Neben den bereits 
im Geschäftsbericht 2020 beschriebenen Auswirkungen hatte die COVID-19 Pandemie unter anderem 
folgende Auswirkungen in der Zwischenberichtsperiode bis 30. Juni 2021:  
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• Aufgrund der Reiserestriktionen konnten, genauso wie im Jahr 2020, viele Dienstreisen 
nicht durchgeführt werden, was dazu führte, dass sich die Reisekosten auf einem niedrigen 
Niveau eingependelt haben; 

• Da auch im ersten Halbjahr 2021 viele Messen abgesagt wurden oder nur virtuell 
stattgefunden haben, haben sich die Werbekosten auf einem niedrigen Niveau eingependelt. 

 
Weitere Informationen dazu finden sich im ↗ Konzernabschluss zum 30. Juni 2021, Kapitel 4. 

Auftragseingang 

Der Auftragseingang der Frequentis-Gruppe lag im ersten Halbjahr 2021 bei EUR 157,1 Mio., ein 
Rückgang von 8,6% gegenüber dem ersten Halbjahr 2020 mit EUR 171,8 Mio.  

Die Verteilung des Auftragseingangs auf die beiden Segmente war im ersten Halbjahr 2021 wie folgt: 
Air Traffic Management 75% (1. Halbjahr 2020, nachfolgend als H1 2020 bezeichnet: 68%), Public 
Safety & Transport 25% (H1 2020: 32%). 

Highlights des Auftragseingangs im Segment Air Traffic Management 

Im Segment Air Traffic Management erhielt Frequentis vielfältige Aufträge. Durch eine Vereinbarung 
im Zuge der Transaktion mit L3Harris hat Frequentis den NATS-Vertrag (britische Flugsicherung) zur 
Lieferung des Hauptsprachkommunikations- und des Anflugs-Management-Systems übernommen. 

Eurocontrol hat den Vertrag mit Frequentis für die Release-Entwicklung, das IT-Service-
Management und den Betrieb der europäischen Fluginformations-Datenbank (EAD) verlängert.  

Weitere Aufträge waren unter anderem von der schweizerischen Flugsicherung skyguide, wo es zur 
Erweiterung der Zusammenarbeit im Bereich der Virtual Center kommt. Bahrain beauftragte 
Sprachkommunikationssysteme für die Modernisierung der Flugverkehrskontrollzentrale.  

Für Dubai erhielt Frequentis gemeinsam mit dem langjährigen Partner Bayanat den Zuschlag für die 
Lieferung von zwei D-ATIS-Systemen (digitaler automatischer Terminal-Informationsdienst) für den 
Dubai International Airport und Dubai World Central. 

Nun zum Teilmarkt Defence: Für den Kunden Royal Canadian Airforce (kanadische Luftwaffe) hat der 
Hauptauftragnehmer Thales Canada unsere Tochtergesellschaft Frequentis Canada mit der 
Lieferung einsatzkritischer Kommunikationsausrüstung beim Tactical Control Radar beauftragt.  

Positiv verläuft das Bestandskunden-Folgegeschäft („Installed Base Business“), insbesondere in 
Europa: So konnte beispielsweise bei den polnischen Streitkräften der Auftrag für die Modernisierung 
des Luftverteidigungszentrums gewonnen werden. 

Highlights des Auftragseingangs im Segment Public Safety & Transport 

Im Segment Public Safety & Transport baut Frequentis im Teilmarkt Public Safety seine führende 
Marktposition in Deutschland im Bereich der Blaulicht-Organisationen mit dem Auftrag für die 
Lieferung eines Systems für die Polizeikommunikation im Saarland weiter aus. 

Im Teilmarkt Public Transport wurden vor allem Aufträge aus der installierten Basis, vorwiegend aus 
Europa, gewonnen. Diese umfassten sowohl Aufträge für Releases und Upgrades, als auch Aufträge 
für Erweiterungs- und Wartungsverträge. 

Im Teilmarkt Maritime erhielt Frequentis den Auftrag für die Leitstellenkommunikation der 
Küstenüberwachung von New South Wales in Australien. 
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Auftragsstand 

Der Auftragsstand per 30. Juni 2021 betrug EUR 453,0 Mio., eine Steigerung von 5,9% oder  
EUR 25,4 Mio. im Vergleich zum Jahresende 2020 mit EUR 427,6 Mio. Rund 64% des Gesamt-
Auftragsstands (Dezember 2020: 58%) waren dem Segment Air Traffic Management und 36% 
(Dezember 2020: 42%) dem Segment Public Safety & Transport zuzuordnen. 

Umsatz und Betriebsleistung 

Im ersten Halbjahr 2021 konnte trotz der weiterhin anhaltenden Auswirkungen der COVID-19 
Pandemie auf die Weltwirtschaft ein Umsatz von EUR 144,6 Mio. erzielt werden (H1 2020: EUR 132,3 
Mio.), eine Steigerung um 9,4%. Das Segment Air Traffic Management verzeichnete einen 
rückläufigen Umsatz von EUR 88,9 Mio. (-1,2%), das Segment Public Safety & Transport verzeichnete 
einen Anstieg um 31,9% auf EUR 55,8 Mio. 

Vom Umsatz der Frequentis-Gruppe entfielen im ersten Halbjahr 2021 61% (H1 2020: 68%) auf das 
Segment Air Traffic Management, 39% (H1 2020: 32%) auf das Segment Public Safety & Transport. 
Nach Regionen entfielen im ersten Halbjahr 2021 70% (H1 2020: 64%) des Umsatzes auf Europa, 14% 
(H1 2020: 17%) auf Amerikas, <9% (H1 2020: 13%) auf Asien, 4% (H1 2020: 4%) auf Australien / Pazifik, 
rund 3% (H1 2020: 1%) auf Afrika, <1% (H1 2020: 1%) waren nicht zugeordnet. 

Die sonstigen Erträge gingen auf EUR 3,2 Mio. (H1 2020: EUR 3,5 Mio.) zurück. Die größten 
Einzelpositionen sind hier die Fördererlöse für Forschungs- und Entwicklungskosten sowie der Erlös 
aus einer Forschungsprämie.  

Der Gewinn aus dem Unternehmenserwerb von EUR 1,7 Mio. ergab sich aus der Übernahme der 
Geschäftseinheit ATC Solutions der Harris Canada Systems Inc. Siehe dazu ↗ Konzernabschluss zum 
30.06.2021, Kapitel 2. 

Die Betriebsleistung erhöhte sich im ersten Halbjahr 2021 um 11,1% auf EUR 151,3 Mio. 

Ergebnis 

Der Materialaufwand und der Aufwand für bezogene Leistungen ging um 2,7% auf EUR 34,0 Mio.  
(H1 2020: EUR 34,9 Mio.) zurück – bedingt durch eine geringere Materialintensität der abgewickelten 
Projekte. Der Personalaufwand erhöhte sich um 10,2% auf EUR 89,1 Mio. (H1 2020: EUR 80,9 Mio.), 
vor allem aufgrund der gestiegenen Mitarbeiteranzahl (+9,9%) durch die neuen Gesellschaften im 
Konsolidierungskreis. 

Die sonstigen Aufwendungen stiegen um 9,4% auf EUR 15,9 Mio. (H1 2020: EUR 14,5 Mio.). Für den 
mehrjährigen Vergleich: Im ersten Halbjahr 2019, also vor Ausbruch der COVID-19 Pandemie, lagen 
die sonstigen Aufwendungen bei EUR 19,9 Mio., vor allem aufgrund höherer Reisekosten. Die 
Reisekosten im ersten Halbjahr 2021 betrugen EUR 1,5 Mio. (H1 2020: EUR 2,4 Mio., H1 2019: 
EUR 6,0 Mio.). 

Aufgrund der Reiserestriktionen konnten im ersten Halbjahr 2021, genauso wie im Jahr 2020, viele 
Dienstreisen nicht durchgeführt werden, was dazu führte, dass sich die Reisekosten auf einem 
niedrigen Niveau eingependelt haben. Da auch im ersten Halbjahr 2021 viele Messen abgesagt 
wurden oder nur virtuell stattgefunden haben, haben sich die Werbekosten auf einem niedrigen 
Niveau eingependelt. 
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Das derzeitige Niveau der Reisekosten hängt mit den Reiserestriktionen durch die COVID-19 
Pandemie und der daraus notwendigen weitgehenden Umstellung der Projektabnahmen auf 
Videokonferenzen und der Digitalisierung der Marketing- und Sales-Aktivitäten zusammen. Die 
Reiserestriktionen führten auch zu einer Verringerung der Werbekosten als Folge der abgesagten 
bzw. verschobenen Fachmessen. Hier gilt es festzuhalten, dass sich die Einsparungen in diesem 
Umfang nicht für die Zukunft in voller Höhe fortsetzen lassen. Denn sowohl Vor-Ort-Abnahmen, 
Schulungen, Fachmessen als auch Verkaufsaktivitäten können nicht vollständig digitalisiert werden. 
Vieles wird davon abhängen, in welchem Umfang zukünftig die Projekte und Sales-Aktivitäten virtuell 
abgewickelt werden können, oder ob mit der weiteren Eindämmung der Pandemie die Erwartungen 
der Kunden, Lieferanten und Partner wieder in Richtung laufender Vor-Ort-Präsenz gehen werden. 

Der Rechts- und Beratungsaufwand (als Teil der sonstigen Aufwendungen) stieg im ersten Halbjahr 
2021 auf EUR 4,7 Mio. (H1 2020: EUR 2,5 Mio.), unter anderem durch Aufwendungen für rechtliche 
Schritte rund um die Insolvenz der Commerzialbank Mattersburg und M&A-Aktivitäten. 

Das EBITDA (Ergebnis vor Steuern, Zinsen, Abschreibung und Wertminderung) verbesserte sich um 
EUR 6,4 Mio. auf EUR 12,4 Mio. im ersten Halbjahr 2021 (H1 2020: EUR 6,0 Mio.). Die EBITDA-Marge 
(bezogen auf den Umsatz) belief sich auf 8,6% nach 4,5% im ersten Halbjahr 2020.  

Die Abschreibungen erhöhten sich um EUR 0,1 Mio. auf EUR 7,0 Mio.  

Das EBIT stieg als Summe aller oben angeführten Veränderungen trotz der COVID-19 Pandemie im 
ersten Halbjahr 2021 um EUR 6,3 Mio. auf EUR 5,4 Mio. (H1 2020: EUR -1,0 Mio.). Die EBIT-Marge 
(bezogen auf den Umsatz) belief sich auf 3,7% nach -0,7% im ersten Halbjahr 2020. 

Die folgenden Positionen waren im ersten Halbjahr 2020 von der Wertminderung der Einlagen nach 
der Insolvenz der Commerzialbank Mattersburg beeinflusst. Das Ergebnis vor Steuern lag im ersten 
Halbjahr 2021 bei EUR 5,3 Mio. (H1 2020: EUR -32,0 Mio.). Der Aufwand für Ertragsteuern lag bei 
EUR 1,1 Mio., während im ersten Halbjahr 2020 ein Ertrag aus Ertragsteuern von EUR 8,6 Mio. erfasst 
wurde. 

Das Konzernergebnis verbesserte sich im ersten Halbjahr 2021 auf EUR 4,1 Mio. nach EUR -23,4 Mio. 
im ersten Halbjahr 2020. Das unverwässerte und verwässerte Ergebnis je Aktie betrug im ersten 
Halbjahr 2021 EUR 0,28 nach EUR -1,78 im ersten Halbjahr 2020. 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erhöhte sich um 9,9% auf durchschnittlich 2.077 
(bereits inklusive der zusätzlichen Mitarbeiter aus der Transaktion mit L3Harris) für das erste 
Halbjahr 2021 (H1 2020: 1.890 Mitarbeiter). 

Vermögens- und Kapitalstruktur 

Die Bilanzsumme erhöhte sich um 4,6% auf EUR 290,4 Mio. per Ende Juni 2021 (Ende 2020: EUR 
277,6 Mio.). Die Eigenkapitalquote lag bei 39,6% (Ende 2020: 40,7%). Das Eigenkapital stieg um 1,8% 
auf EUR 115,1 Mio. (Ende 2020: EUR 113,0 Mio.). 

Das Nettoguthaben (Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie Termingelder abzüglich 
Bank- und sonstige Finanzverbindlichkeiten) belief sich per Ende Juni 2021 auf EUR 77,2 Mio. und lag 
damit unter dem Wert per Ende 2020 mit EUR 85,0 Mio. 

Auf der Aktivseite (langfristige Vermögenswerte) waren per Ende Juni 2021 Sachanlagen in Höhe von 
EUR 45,3 Mio. (Ende 2020: EUR 46,6 Mio.) und immaterielle Vermögenswerte mit EUR 12,9 Mio. (Ende 
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2020: EUR 9,0 Mio.) die beiden größten Positionen des langfristigen Vermögens von in Summe 
EUR 68,2 Mio. (Ende 2020: EUR 62,2 Mio.). 

Bei den kurzfristigen Vermögenswerten von in Summe EUR 222,2 Mio. per Ende Juni 2021 (Ende 
2020: EUR 215,4 Mio.) sind die bedeutendste Position die Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente, inkl. Termingelder, mit in Summe EUR 82,8 Mio. (Ende 2020: 
EUR 91,3 Mio.). Darauf folgen die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von EUR 55,1 Mio. 
(Ende 2020: EUR 59,3 Mio.) sowie die Vertragsvermögenswerte aus Verträgen mit Kunden mit 
EUR 54,3 Mio. (Ende 2020: EUR 38,4 Mio.). 

Von den Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalenten und den Termingeldern von in Summe 
EUR 82,8 Mio. per Ende Juni 2021 (Ende 2020: EUR 91,3 Mio.) waren mehr als 80% auf elf 
systemrelevante Großbanken in Österreich und Deutschland verteilt. Weniger als 20% liegen bei rund 
20 anderen Banken in Europa, Australien, Asien und den Amerikas. 

Auf der Passivseite waren die kurzfristigen Verbindlichkeiten mit EUR 116,6 Mio. per Ende Juni 2021 
(Ende 2020: EUR 107,2 Mio.) die größte Position. Hervorzuheben sind hier die Vertrags-
verbindlichkeiten aus Verträgen mit Kunden von EUR 59,5 Mio. (Ende 2020: EUR 62,8 Mio.).  

Das Eigenkapital mit EUR 115,1 Mio. per Ende Juni 2021 (Ende 2020: EUR 113,0 Mio.) war die 
zweitgrößte Position. Unter den langfristigen Verbindlichkeiten von EUR 58,7 Mio. (Ende 2020: 
EUR 57,5 Mio.) war die Position langfristige Leasingverbindlichkeiten mit EUR 29,0 Mio. (Ende 2020: 
EUR 31,8 Mio.) am größten. 

Cash Flow 

Der Cash Flow aus dem Ergebnis stieg im ersten Halbjahr 2021 auf EUR 8,6 Mio. (H1 2020: 
EUR 2,4 Mio.). 

Der Cash Flow aus der betrieblichen Tätigkeit verringerte sich im ersten Halbjahr 2021 auf 
EUR 2,9 Mio. (H1 2020: EUR 12,2 Mio.), vor allem beeinflusst vom Rückgang der Vertrags-
verbindlichkeiten sowie der Veränderung in der Position Zahlungen für Ertragsteuern. 

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit lag im ersten Halbjahr 2021 bei EUR -9,4 Mio. (H1 2020: 
EUR -4,7 Mio.), vor allem bedingt durch die Geldanlage von Termingeldern. In Zusammenhang mit 
der Transaktion mit L3Harris wurden, abzüglich erworbener liquider Mittel, im ersten Halbjahr 2021 
EUR 2,0 Mio. aufgewendet. Im Vergleich dazu wurden im ersten Halbjahr 2020 EUR 1,8 Mio. für die 
Akquisition von ATRiCS aufgewendet. Die Investitionen (Auszahlungen für den Erwerb von 
immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen / Capex) lagen mit EUR 2,9 Mio. auf dem Niveau 
des ersten Halbjahres 2020. 

Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit ging im ersten Halbjahr 2021 auf EUR -7,0 Mio. zurück 
(H1 2020: EUR -3,7 Mio.). Die Veränderung ist zum größten Teil auf die im ersten Halbjahr 2021 
bezahlte Dividende an die Aktionäre der Frequentis AG von fast EUR 2,0 Mio. zurückzuführen (im 
Vorjahr wurde die Dividende im zweiten Halbjahr bezahlt). Zusätzlich veränderte sich die Position 
Kapitalerhöhung, da im Gegensatz zum ersten Halbjahr 2021 im Vorjahr ein Zufluss von EUR 1,3 Mio. 
aus der Kapitalerhöhung aus dem Mitarbeiterbeteiligungsprogramm erfasst wurde. 

Der Gesamt-Cash Flow belief sich damit in Summe der angeführten Veränderungen im ersten 
Halbjahr 2021 auf EUR -13,5 Mio. (H1 2020: EUR 3,8 Mio.). Der Finanzmittelbestand ohne 
Termingelder belief sich Ende Juni 2021 auf EUR 78,2 Mio. (Ende Juni 2020: EUR 57,7 Mio.). 
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Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen 

Die Angaben dazu finden sich im ↗ Konzernabschluss zum 30.06.2021, Kapitel 15 sowie im  
↗ Konzernabschluss zum 31.12.2020, Kapitel 38. 

Entwicklung der Segmente 

Air Traffic Management / ATM 

Das Segment Air Traffic Management / ATM umfasst die Teilmärkte ATM Civil (in diesem ist auch  
AIM / Aeronautical Information Management inkludiert) sowie ATM Defence. Der Fokus in diesem 
Segment liegt auf den zivilen und militärischen Flugsicherungen und damit in der Regel auf ein bis 
zwei Kunden pro Land. Die Markteintrittsbarrieren werden als relativ hoch eingeschätzt. 

Die Teilmärkte verfügen über ähnliche Produkte, die auf der gleichen Produktplattform aufsetzen. Im 
Defence-Bereich werden noch Zusatzlösungen für die Verschlüsselung nachgefragt. Die Safety- und 
Qualitätsmanagement-Anforderungen sind gleich, es gelten die internationalen Richtlinien für die 
Standardisierung des Luftverkehrs durch die Internationale Zivilluftfahrtorganisation (ICAO / 
International Civil Aviation Organization). Die bei den Kunden anzubindende Infrastruktur wie Radar, 
Funk, Netzwerk ist ähnlich. 

Der Umsatz im Segment Air Traffic Management ging im ersten Halbjahr 2021 um 1,2% auf 
EUR 88,9 Mio. (H1 2020: EUR 89,9 Mio.) zurück. Das EBIT verbesserte sich auf EUR -1,8 Mio. (H1 2020:  
EUR -2,6 Mio.). 

Highlights im operativen Geschäft 

Trotz erschwerter Pandemie-Bedingungen fanden eine Reihe wichtiger Abnahmen statt, wie beim für 
das Flugverkehrsmanagement optimierten Netzwerk für die Flugsicherung in Kasachstan. Beim 
Remote-Tower Projekt in Dänemark erfolgte die Freigabe des Konzepts durch die dänische 
Flugsicherung Naviair. Beim ersten militärischen Remote Digital Tower in den USA konnten die 
Betriebs- und Verifizierungstests erfolgreich abgeschlossen werden.  

Für das Projekt GOF 2.0 im Rahmen des EU-Programms SESAR, das den Fokus auf Flugtests von 
Drohnen und Lufttaxis im komplexen, urbanen Luftraum legt, erfolgte das Kick-off. 

Public Safety & Transport / PST 

Das Segment Public Safety & Transport beinhaltet die Teilmärkte Public Safety, Public Transport 
sowie Maritime. Die Kunden sind Behörden oder behördennahe Organisationen mit Überwachungs- 
und Steuerungsaufgaben. 

Für den Teilmarkt Public Safety zählen die Polizei, Feuerwehren und Rettungsorganisationen zu den 
Kunden. Seitens der Polizei werden noch Zusatzlösungen für die Verschlüsselung nachgefragt. Public 
Transport bedient neben der klassischen Bahn auch Kunden aus dem öffentlichen Personen- und 
Nahverkehr. Im Teilmarkt Maritime liegt der Fokus auf der Küstenwache und Hafenbetreibern. 
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Die Teilmärkte verfügen über ähnliche Produkte, die auf der gleichen Produktplattform aufsetzen. 
Die bei den Kunden anzubindende Infrastruktur wie Telefon, Funk, Netzwerk ist ähnlich. Trotz 
mehrerer internationaler Standardisierungsbestrebungen gelten nach wie vor national und regional 
unterschiedliche Anforderungen und Regelungen. 

Der Umsatz im Segment Public Safety & Transport stieg vor dem Hintergrund erfolgreicher 
Projektabnahmen im ersten Halbjahr 2021 um 31,9% auf EUR 55,8 Mio. (H1 2020: EUR 42,3 Mio.). Das 
EBIT verbesserte sich auf EUR 7,2 Mio. (H1 2020: EUR 1,8 Mio.), vor allem aufgrund margenstärkerer 
Projekte. 

Highlights im operativen Geschäft 

Im Teilmarkt Public Safety ist der Abschluss des Rollouts beim österreichischen Einsatzleit- und 
Kommunikationssystem ELKOS für die Polizei in allen neun Bundesländern hervorzuheben. Beim 
neuen Blaulicht-Kommunikationssystem Emergency Services Network (ESN) des britischen 
Innenministeriums erfolgten wichtige Zertifizierungen und Zwischenabnahmen. 

Wesentliche Meilensteine wurden auch bei Bahnprojekten im Teilmarkt Public Transport realisiert, 
wie beispielsweise bei den Irischen Eisenbahnen. Wichtige Abnahmen erfolgten auch im Teilmarkt 
Maritime. 

Chancen- & Risikomanagement 
Bezüglich der Chancen und Risiken wird auf den Geschäftsbericht 2020, Seite 105f. verwiesen.  
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Ausblick 
Akquisitionen 

Durch die Übernahme von C4i, Australien, am 30. Juli 2021 erfolgte nun die Übernahme aller 
Einheiten aus der Transaktion mit L3Harris. Die Finalisierung der Transaktion, unter anderem des 
finalen Gesamtkaufpreises, erfolgt im zweiten Halbjahr 2021. Für das erste volle Jahr, also das Jahr 
2022, wird ein Umsatzbeitrag von rund EUR 30 Mio. aus dieser Transaktion erwartet, abhängig von 
der weiteren Pandemieentwicklung. 

Die proaktive Suche nach interessanten M&A-Möglichkeiten, die das Frequentis-Produktportfolio 
erweitern oder den Zugang zu neuen Märkten ermöglichen, ist Teil der Frequentis-Strategie. 

Prognose für das Jahr 2021 

Trotz der weltweiten Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie und der zunehmenden 
Verfügbarkeit von Impfstoffen gibt es für Frequentis Unwägbarkeiten im Jahr 2021. Die genauen 
Auswirkungen des weiteren Pandemieverlaufs auf die Kosten (z. B. Reisekosten), den Umsatz (z. B. 
durch verschobene Projektabnahmen), die Lieferketten, die zur Verfügung stehenden Budgets und 
die potenzielle Verschiebung von Investitionen lassen sich nicht verlässlich prognostizieren. 

Frequentis strebt, abhängig von der Entwicklung der Pandemie in den restlichen Monaten des 
Jahres, danach, Umsatz und Auftragseingang im Jahr 2021 im Vergleich zum Jahr 2020 zu steigern. 
Ein Teil der Steigerung kommt aus der L3Harris-Transaktion. Für Investitionen (Capex) sind 
unverändert rund EUR 5 Mio. veranschlagt. 

Für das Gesamtjahr 2021 wird eine EBIT-Marge von rund 5-7% erwartet – abhängig von der weiteren 
Pandemieentwicklung sowie den Post-Merger-Integrationskosten der L3Harris-Einheiten. 



Konzernabschluss
zum 30. Juni 2021
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